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WEITERBILDUNG

BA = Berufsakademie; BW = Berufliche Weiterbildung; EL = MOOC/E-Learning; FH = Fernhochschule; FS = Fernschule; SL = Sprachschule FOCUS 43/2021
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Institut/App Schwerpunkt
zusätzl. 
Angebot

Standort Website   Score

Akademie für Sport, Gesundheit & Management Sport, Gesundheit, Management BW Fernstudium bildak.com ll

Akademie für Tiernaturheilkunde (ATM) Tierheilkunde BW u. a. Berlin, München atm.de lll

Akademie für Tiernaturheilkunde (ATN) Ethologie, Tierpsychologie Fernstudium atn-ag.de lll

ALH Akademie Gesundheit, Psychologie BW Fernstudium alh-akademie.de lll

BeckAkademie Fernkurse Gesundheit BW Fernstudium beck-fernkurse.de l

Bildungswerk für therapeutische Berufe (BTB) Gesundheit Fernstudium btb.info lll

BSA-Akademie Fernstudium FH, BA Fernstudium bsa-akademie.de lll

CareerFoundry UX- + UI-Design, Web-Development, Data-Analytics Fernstudium careerfoundry.com lll

Das Fotografieinstitut Digitale Fotografie Fernstudium dasfotografieinstitut.de lll

deana & partner Wirtschaft, Management BW Fernstudium deana-partner.ch l

Deine Ernährung Ernährungsberatung Fernstudium deine-ernaehrung.de lll

DeLSt – Deutsches eLearning Studieninstitut u. a. Wirtschaft, IT, Reitsport, Gesundheit EL Fernstudium delst.de lll

Deutsche Akademie für Management Management Fernstudium akademie-management.de lll

Deutsche Hotelakademie (DHA) Hotelmanagement, Gastronomie Fernstudium dha-akademie.de ll

Deutsche Sportakademie Gesundheit, Wirtschaft, Management Fernstudium deutschesportakademie.de lll

Deutsches Feng Shui Institut, DFSI Feng-Shui BW Fernstudium deutsches-fengshui-institut.de ll

ecodemy vegane Ernährungsberatung BW Fernstudium ecodemy.de lll

EÖDL – Erster Österreichischer Dachverband Legasthenie Legasthenietrainer, Dyskalkulietrainer BW Fernstudium legasthenie.at lll

Fachakademie Saar für Hochschulfortbildung Recht, Wirtschaft FS, BW Fernstudium e-fsh.de l

FernAkademie Dr. Schmidt Wirtschaftsrecht, Online-Marketing, Management Fernstudium wwfa.de ll

Fernakademie für Pädagogik und Sozialberufe Pädagogik, Soziales Fernstudium faps-fernstudium.de ll

Fernakademie Touristik Tourismus, Hotel, Eventmanagement Fernstudium fernakademie-touristik.de lll

Ferninstitut Falk Tourismus, Gesundheitsberatung Fernstudium ferninstitut-falk.de lll

Fernschule Weber Technik, Wirtschaft BW Fernstudium fernschule-weber.de ll

Fernstudienakademie A. Oppermann & Dr. Gereon Marketing, Management, Persönlichkeitsbildung Fernstudium fernstudienakademie.de ll

Freie Journalistenschule Journalismus, Medien Fernstudium freie-journalistenschule.de lll

FSGU Akademie Management, Wirtschaft Fernstudium fsgu-akademie.de ll

HOFA-College Tontechnik, Musikproduktion FH, BW Fernstudium hofa-college.de lll

Hotelfernschule Poppe & Neumann Ausbildung, Hotelwirtschaft, Gastronomie BW Fernstudium poppe-neumann.eu lll

HSB Akademie u. a. Online-Marketing, IT, Touristik, Wirtschaft BW Fernstudium hsb-akademie.de lll

ILS – Institut für Lernsysteme u. a. Gesundheit, Wirtschaft, Psychologie FH, SL Fernstudium ils.de lll

Impulse – Schule für freie Gesundheitsberufe Naturheilkunde, Gesundheit, Psychologie BW Fernstudium impulse-schule.de lll

Institut für Baubiologie + Nachhaltigkeit (IBN) Baubiologie BW Fernstudium baubiologie.de lll

Institut für Innenarchitektur Innenarchitektur, Raumgestaltung Fernstudium institutfuerinnenarchitektur.de lll

Isolde Richter Naturheilschule u. a. Gesundheit, Heilpraktiker Psychotherapie BW Fernstudium isolde-richter.de ll

karriere tutor Gesundheit, IT, Management Fernstudium karrieretutor.de lll

Laudius – Akademie für Fernstudien u. a. Allgemeinbildung, Wirtschaft, Gesundheit SL Fernstudium laudius.de ll

OfG – Online-Schule für Gestaltung Grafikdesign, Webdesign, Fotografie Fernstudium ofg-studium.de lll

Online Trainer Lizenz (OTL) Fitness, Gesundheit Fernstudium online-trainer-lizenz.de lll

PKV Institut Gesundheit, Management Fernstudium pkv-institut.de lll

PROAKTIV Management Persönlichkeitsbildung, Management BW, EL Fernstudium proaktiv-management.de lll

quadromedica Heilpraktierschule Heilpraktiker BW Fernstudium quadromedica.de lll

Rolf-Schneider-Akademie Gesundheit, Veterinärmedizin BW Fernstudium naturheilkundeschule.de l

Schule des Schreibens Schreiben Fernstudium schule-des-schreibens.de lll

sgd – Studiengemeinschaft Darmstadt u. a. Wirtschaft, Allgemeinbildung, Gesundheit SL, BW Fernstudium sgd.de lll

SGO Business School Management, Wirtschaft Fernstudium sgo.ch ll

SNF Academy Ernährungsberatung, Fitness BW Fernstudium snfacademy.ch lll

Social Media Akademie (sma) Management, Online-Marketing, Social Media Fernstudium socialmediaakademie.de lll

Spitta Akademie Zahnmedizin, Gesundheit, Rechnungswesen BW, EL Fernstudium spitta-akademie.de ll

TASys Training Ausbildung Systeme Wirtschaft, IT, EDV Fernstudium tasys-academy.de lll
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81
Prozent der Führungskräfte 

geben ihrer Karriere durch 

Fortbildung einen neuen 

Schub. Bei Facharbeitern sind 

es 70 Prozent

Wandel Regelmäßige Schulungen und  

Zertifikate sind heute fast ebenso bedeutend 

für die Karriere wie Berufsausbildungen und 

Hochschulabschlüsse  

Digitalisierung und Globalisierung verändern die 
Arbeitswelt rasant. Wer bestehen will, muss 

lebenslang lernen. Wissen bedeutet Erfolg. 
Weiterbildung wird zur Normalität. FOCUS  

präsentiert 387 Top-Fortbildungsinstitute

TEXT VON CHRISTOPH ELFLEIN  ILLUSTRATION VON MARIO WAGNER

Ein Update für 
Ihre Karriere
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sich der Arbeitsmarkt ebenso schnell. 
Wer bestehen will, muss sich anpassen. 
Der Philosoph Richard David Precht sieht 
Chancen, „weil wir sehr gute Erfahrun-
gen damit gemacht haben, Automatisie-
rung durch Weiterbildung aufzufangen“. 
Für Bundesbildungsministerin Anja Kar-
liczek (CDU) hängt davon die Wettbe-
werbsfähigkeit und Innovationskraft des 
Industriestandortes Deutschland ab. „Wir 
brauchen unbedingt Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer, die ihr Wissen und 

ihre Fertigkeiten immer wie-
der auf den neuesten Stand 
bringen.“

Laut dem neuen „Adult 
Education Survey“ haben  
60 Prozent der 18- bis 64-Jäh- 
rigen 2020 an mindestens 
einer Weiterbildung teilge-
nommen. Ein Plus von sechs 
Prozent im Vergleich zu 2018  
– und das trotz Corona-Still-
stand.

s dauerte gerade 
einmal neunzig 
Tage, dann traf 
Onur Albayrak die  

Erkenntnis mit voller Wucht. Dabei lief es 
für den gebürtigen Nürtinger eigentlich 
gut. Nach dem Bachelor in Wirtschafts-
informatik konnte er nahtlos ins Berufs-
leben wechseln. Als Softwareentwickler 
schrieb er Programme für den Automobil-
hersteller mit dem Stern. Alles bestens: 
Job, Gehalt, Aufgabe. Oder?

„Ich habe schnell gemerkt, dass ich 
immer weitermachen muss, damit mich 
die Konkurrenz im IT-Bereich nicht ab-
hängt“, erinnert sich der 29-Jährige. Mit 
dem Bachelor allein fühlte er sich für 
den sich mit irrsinniger Geschwindig-
keit wandelnden Arbeitsmarkt 4.0 nicht 
gut genug aufgestellt. 

Albayrak wählte eine ziemlich harte Tour.  
Neben seinem 40-Stunden-Job begann 
er an der Wilhelm-Büchner-Hochschule 
sein zweijähriges Masterstudium mit dem 

Schwerpunkt „Mobile Anwendungen“. 
Und weil ihm das nicht reichte, setzte 
er ein Nano Degree, eine akademische 
Turbo-Weiterbildung, zum Themenkom-
plex „Digitale Transformation“ oben-
drauf. Neben Arbeiten und Büffeln für 
Seminare blieb kaum noch Freizeit. Die 
Prüfungsvorbereitungen raubten ihm den 
Urlaub. Das Wochenende war fürs Lernen 
reserviert. Hobbys? Vorbei. Am Ende litt 
sogar die Beziehung darunter.

„Aber es hat sich für mich absolut 
gelohnt“, betont Albayrak.  
„Wissen ist heute das Non-
plusultra.“

Auch wenn nicht jeder 
ein Bildungsjunkie wie der 
29-Jährige ist – längst mutiert 
das Motto vom lebenslangen 
Lernen als humboldtsches 
Lehr-Ideal zum Postulat der 
digitalen Transformation. In 
Zeiten des rasanten techni-
schen Fortschritts wandelt 

8
Prozent mehr Lohn lassen  

sich bei Gehaltsverhandlungen 

nach einer Fortbildung  

durchschnittlich erzielen  F
o

t
o

: 
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Vor allem gut qualifizierte Beschäftig-
te verlassen sich auf den Karriereturbo:  
81 Prozent der Führungskräfte eigneten 
sich Management-Skills und Expertenwis-
sen an. Bei den Fachkräften sind es 70 Pro-
zent. Thematisch dominieren die Bereiche 
„Wirtschaft, Arbeit, Recht“ (37 Prozent), 
„Natur, Technik, Computer“ (21) sowie 
„Gesundheit und Sport“ (18).

Und noch eine Entwicklung fällt auf: 
Gerade Frauen scheinen nach der Pan-
demie einen bildungstechnischen Sys-
temwechsel einleiten zu wollen. Laut 
einer der weltgrößten Online-Lern-
plattformen Coursera ist die Zahl der 
Frauen, die Kurse in den sogenannten  
MINT-Fächern – also Mathematik, In- 
formatik, Naturwissenschaften und 
Technik – belegen, besonders stark 
gestiegen. Allein in Deutschland befass-
ten sich 230 000 Frauen ganz neu mit 
Wahrscheinlichkeitsrechnung oder Data  
Science. Für die Analysten der Plattform  
ein klares Indiz dafür, dass die Frauen  

den Unterschied bei den Einkommen zu 
den Männern satthaben und gegensteu-
ern – und auch rauswollen aus typischen 
Frauenjobs. 

Fortbildung ist teuer, aber sie lohnt sich

Aber Fortbildung gilt nicht nur als Kar-
riereboost, sondern zahlt sich auch in 
barer Münze aus. Ein neuer Schwerpunkt, 
eine weitere Fähigkeit – durchschnitt-
lich acht Prozent lassen sich dadurch bei 
Gehaltsverhandlungen zusätzlich raus-
holen. Okay, Onur Albayrak entlockt das 
nur ein müdes Lächeln. Er hat seinen 
alten Job gekündigt und mit seiner neuen  
Qualifikation kräftig dazugewonnen:  
Satte 31 Prozent verdient er ab Dezember 
dann mehr. „Lohnt sich also“, lacht er 
zufrieden. Auch wenn er die Kosten für 
die Ausbildung in Höhe von 10 800 Euro 
aus eigener Tasche bezahlt hat. 

Die zum Teil hohen Preise sehen die 
meisten Absolventen als Investition in 
ihre Zukunft. Als notwendige Investition. 
Mamia Lehbib hatte zwar ihr Informatik-

studium an der Uni im spanischen Gra-
nada erfolgreich abgeschlossen. Dann 
allerdings bekam die Deutsch-Spanierin 
ihre erste Tochter. „Deswegen konnte 
ich nicht sofort in einen Beruf einstei-
gen, sondern musste zu Hause bei mei-
nem Kind bleiben.“ Noch während der 
Elternzeit wurde der jungen Mutter klar, 
dass gerade im Bereich Digitalisierung 
jede Auszeit toxische Wirkung entfal-
tet. Sie entschloss sich zum Lehrgang 
„Softwareentwicklung & Software-Engi-
neering“ an der Akademie für Weiter-
bildung an der Uni Bremen: zwölf Mo- 
nate Studium, drei Monate Praktikum. 
Täglich Unterricht von 8.30 Uhr bis 13.30 
Uhr. Abschluss: Universitäts-Zertifikat. 
Kosten: rund 14 000 Euro. „Die Unterrichts-
zeiten waren familienfreundlich, anders 
hätte ich es wohl nicht geschafft“, sagt 
Mamia Lehbib. Zwar sei es sehr he raus-
fordernd gewesen, Erziehung und Fort-
bildung unter einen Hut zu bringen, auch 
weil das Lehrangebot auf Uni-Niveau war. 
Aber das Erlernen von Programmierspra-
chen wie Java, Python oder JavaScript 
hätten sie punktgenau weitergebracht. 
Und lieferten ihr die Garantie für einen 
guten Job, den sie eigentlich anstrebte. 
Aber irgendwie hat sie am Ende Lust auf 
noch mehr Bildung bekommen und sich 
entschlossen, ein reguläres Studium an 
der Uni Bremen im IT-Bereich anzuschlie-
ßen. Gut für sie: Gewisse Ausbildungsin-
halte werden ihr an der Hochschule an-
gerechnet.

Petra Boxler, Leiterin der Akademie, 
konstatiert eine Art Quantensprung. „Kei-
ne Ausbildung und kein Studium reichen 
mehr für das ganze Berufsleben“, sagt die 
Expertin. Die Geschwindigkeit der Verän-
derung habe noch einmal deutlich Fahrt 
aufgenommen. „Jedem muss klar sein, 
dass er nachlegen muss. Immer. Ein Leben 
lang“, stellt die promovierte Mathemati-

kerin fest.
Das bewährte System der Erstbildung  

ist passé. Vielleicht eine Basis, auf der  
man aufbauen könne. Das eigene Vor- 
wärtskommen, der persönliche Er-
folg, aber auch die wirtschaftliche Zu-
kunftsfähigkeit könne nach Meinung 
der Fachfrau nur die Kombination mit 
der Zweitbildung sichern. Alter, Ge-
schlecht, Vorbildung, handwerklicher 
Beruf oder akademische Weihen wür-
den eine immer kleinere Rolle spielen. 
Der Zwang zum lebenslangen Lernen 
entpuppt sich als gesellschaftlicher 
Angleichungsmotor. Die Heinrich-Böll-
Stiftung bringt es in einer Studie so 
auf den Punkt: „Weiterbildung ist eine  
zentrale Antwort auf die sozialen  

„Weiterbildung 
wird immer wich-
tiger, weil sich die 
Arbeitswelt durch 

die Digitalisierung 
verändert“  

Anja Karliczek, Bundesbildungsministerin

Orientierung Wegen der Pandemie 

haben viele ihr Verhältnis zum  

Job verändert und in Corona-Zeiten  

mit einer Fortbildung einen  

Neustart gewagt

Alles drin 600 000 Bildungs- 

angebote in allen Schwierigkeits- 

graden gibt es
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voraussetzung oder als Jobsicherung. Ob 
als Erweiterung des eigenen Wissens oder 
aus Interesse an nachhaltigen Projekten 
– gerade der zweite Weg verspricht Effi-
zienz. Im Gegensatz zu etablierten Stu-
diengängen, deren Reform mühselig sein
kann, können Anbieter von Weiterbildun-
gen schnell, inhaltsgenau und nachfrage-
orientiert reagieren.

Mit anderen Worten: Was 
die Wirtschaft oder die Ge- 
sellschaft braucht, kommt 
ins Angebot. Mehr Fachleu-
te für den digitalen Wandel? 
Erlernbar im Programm Usa-
bility Engineering oder beim 
Master Digital Transforma-
tion. Weckt eine Pandemie 
die Sehnsucht nach gesund-
heitlicher Neuorientierung, 
wird die Palette erweitert: 
vom Mentalcoach über den 
Gesundheitsmanager bis 
zum Masterstudiengang 
„Palliative Care“.

Viele Institute grenzen sich 
mit Benefits bewusst von 
ehrwürdigen Universitäten 
ab. Der Unterricht ist nach 
neuesten didaktischen Maß-
stäben aufgebaut, in Präsenz 
und digital, kleine Gruppen, 
intensive Betreuung und 
dazu für jeden Schüler noch 
ein eigener Laptop.

Und glücklich macht 
eine Weiterbildung oben-
drein. So kommen Forscher 
der Bertelsmann-Stiftung 
zu der Erkenntnis, dass das 
Aneignen neuer Fähigkei-
ten von sich aus schon Ver-
gnügen bereitet. Jeder, der 
Italienisch gelernt hat, um 
in Rom mit den Einheimi-

schen zu palavern, kann das bestätigen. 
Es ist nicht nur gut fürs Gehirn, sondern 
auch für das Miteinander und damit für 
die Stimmung. Allerdings hat die forma-
le Bildung keinen besonderen Einfluss 
auf die Zufriedenheit. Abi oder Studium 
machen nicht automatisch glücklicher. 
Aber: „Die grundsätzliche Bereitschaft, 
lebenslang dazuzulernen, wirkt sich in 
vieler Hinsicht auf das individuelle Wohl-
befinden aus.“

Der unbändige Wille zu wissen hat auch 
Alexander Grombach immer angetrie-
ben – und ihm Glücksmomente beschert. 
Angefangen hat der Franke im Hand-
werk: Zimmerer, Dachdecker, Spengler. 
Wegen der Flaute in der Baubranche und 
weil sich irgendwann alles gleich anfühl-
te, suchte er einen neuen Kick. Er wech-
selte in den Sondermaschinenbau. Fing 
wieder ganz unten an, lernte, Saugbag-

ger zu konstruieren. „Mein 
Antrieb war immer, neue 
Dinge zu erfahren, die ich 
gerade noch nicht wusste.“ 
Dieses Motto trieb ihn an. 
Bis heute.

Er arbeitete bei einem 
großen Autozulieferer. Bil- 
dete sich zum Laserexper-
ten weiter, lernte japanische 
Managementmethoden. Nur 
ein Studium blieb ihm ver-
wehrt: Grombach fehlte das  
Abitur.

Schließlich absolvierte er 
bei CETPM, einem Institut 
der Hochschule in Ansbach, 
den neuartigen Kurs TPM-
Instruktor und lernte, Pro-
zesse bei Industrieproduk-
tionen zu optimieren. Nach 
einem erfolgreichen Abste-
cher in die Selbstständigkeit 
fand der heute 50-Jährige 
seine Lebensbestimmung: 
die Weiterbildung. Er wech-
selte zurück zu CETPM, ist 
heute Geschäftsführer – und 
glücklich. „Es ist der Wahn-
sinn, sein ganzes Leben 
Wissen aufzusaugen und 
weiterzugeben“, sagt Grom-
bach euphorisch. Und das 
mit dem Studium hat sich 
so auch erledigt: Jetzt ist er 
der Dozent. Ohne Abitur. n

Der Weg zur  
Weiterbildung

Bei 600 000 Bildungsangeboten 
und unzähligen Anbietern fällt  

die Wahl für das richtige Institut 

schwer. Einen Überblick liefern 
das InfoWeb Weiterbildung 
(www.iwwb.de), die Such- 

maschinen Berufenet und Kurs-
net der Arbeitsagentur sowie  

die Webseiten der IHK und des 
Zentralverbandes des Deutschen 
Handwerks. Aufgepasst: Achten 

Sie auf eine zertifizierte Aus- 
bildung und eine seriöse Doku-

mentation Ihrer Leistungen.  
Je nach Qualität und Dauer liegen 

die Kosten zwischen ein paar 
Hundert bis zu mehreren Tausend 

Euro. Wer die Finanzierung 
selbst stemmt, kann sie  

steuerlich geltend machen. Oft 
beteiligt sich der Arbeitgeber, for-

dert aber dafür eine langfristige 
Bindung an die Firma.  

Bei Jobsuchenden hilft die  
Arbeitsagentur. Zudem gibt es 
staatliche Förderprogramme. 

 Neben der berufsorientierten 

gewinnt die akademische  

Fortbildung an Bedeutung. Heißt: 
Ein Uni-Abschluss und Karriere-
sprung klappen auch ohne Abi.

„Durch die  
Seminare bin ich 

beruflich auf  
dem neuesten  

Stand“ 
Mamia Lehbib, Absolventin Software-Engineering 

Fragen des 21. Jahrhunderts.“ Gerade durch  
den digitalen Wandel würde sich die Halb-
wertzeit von Basiskompetenzen und Wis-
sen erheblich verkürzen. „Weiterbildung 
ist zentral, um Arbeitsplätze zu erhalten, 
Arbeitslosigkeit zu vermeiden und sich 
auf neue berufliche Anforderungen ein-
zustellen.“

Wissen auf den Punkt

Das Bewusstsein dafür wächst langsam, 
aber es wächst. Der Ingenieur, der vor 
zwanzig Jahren noch darauf getrimmt war, 
PS-strotzende Benzin-Motoren nach dem 
Motto „Je bulliger, desto besser“ zu ent-
wickeln, muss sich nicht nur umstellen. Er 
muss eine technische Vollbremsung hin-
legen. E-Motoren? Hybrid? CO2-Ausstoß 
gegen null? Für manch älteres Dipl.-Ing.-
Modell kann daraus unter Umständen 
eine ungeahnte berufliche Herausforde-
rung werden. „Will er sie bestehen und 
weiter in seinem Job erfolgreich sein, wird 
er um Weiterbildung nicht herumkom-
men“, erklärt Boxler. 

Die Motive für die private Bildungsof-
fensive sind vielfältig. Ob als Karriere-

Aussicht Wer seinen Arbeits-

platz dauerhaft sichern will, 

wird in Zukunft sein Wissen  

permanent erweitern müssen
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Das Ergebnis

In die Gesamtwertung flossen die  

drei Bewertungskriterien mit unter-

schiedlichen Gewichtungen ein.

Hat ein Anbieter mehrere Standorte, 

wurden die Ergebnisse sämtlicher 

Standorte unter der jeweiligen Dach- 

organisation aggregiert.

337 Weiterbildungsanbieter 

schafften es in die finale Liste.

Hinweis: Die Bewertungsanzahl 
steht bei einem Großteil der Anbieter 
im direkten Verhältnis zur Corona- 
Pandemie und der fehlenden Möglichkeit 
zum Anbieten von Kursen in Präsenz 
(v. a. bei Sprachschulen). Um diese  
Anbieter nicht zu benachteiligen, fließen 
Vorjahresbewertungen in diesem Jahr 
ebenfalls in das Scoring ein.

49

Die Studien-
details

Wie wurde die Studie 

erhoben?

Um Deutschlands

Top-Anbieter für  

Weiterbildung zu er- 

mitteln, wurde eine  

umfangreiche Online-

Analyse durchgeführt. 

Für die Erhebung hat  

FOCUS FactField als  

Recherchepartner be-

auftragt.

Befragungszeitraum

Die Ergebnisse der  

Analyse beziehen sich  

auf den Untersuchungs-

zeitraum vom 1.5.2020 

bis 15.5.2021.  

Stichtag für die Messung 

der Anzahl an Fans/ 

Followern auf Facebook 

war der 15.5.2021.

Wie wurde ermittelt?

Durch eine umfangreiche 

Online-Analyse von  

20 000 Weiterbildungs-

anbietern inklusive Social 

Listening.

Die Top-Anbieter für Weiterbildung
Die Methodik der Studie: So wurden die 337 ausgezeichneten Anbieter ermittelt

WEITERBILDUNG

Die Auswahl

Die Wertung
Aus 20 000 Anbietern der Erwach-

senenbildung wurde eine Voraus-

wahl erstellt. Die Anbieter mussten 

diese Kriterien erfüllen:

• Fokussierung auf berufliche  

Weiterbildung

• eine Mindestanzahl an  

Mitarbeitern

• eine Mindestzahl an Online- 

Bewertungen von Kursteilnehmern

• keine Hochschulen, die ausschließlich 

Präsenzstudiengänge anbieten 

Für die Analyse wurden drei  

Bewertungskriterien definiert:

REPUTATION: Dafür wurden Online- 

Bewertungen der Studien- und Kursteil-

nehmer analysiert. Verfügte ein Unter-

nehmen nicht über eine ausreichende 

Anzahl solcher Bewertungen, wurde  

es nicht für die Liste der Top-Anbieter 

für Weiterbildung berücksichtigt.  

Zum anderen wurden Web-Beiträge zu 

den Anbietern bezüglich ihrer Tonalität 

analysiert. Positiv konnotierte Beiträge 

wurden negativ konnotierten Beiträgen 

gegenübergestellt, sodass ein (positi- 

ver oder negativer) Gesamtindex für die 

Tonalität ermittelt werden konnte.

BEKANNTHEIT: Gemessen wurde  

die Anzahl der Bewertungen und Online-

Beiträge, die zu den Anbietern im Netz 

abgegeben wurden.

KUNDENNÄHE: Ermittelt wurde die 

Menge an Fans/Followern und Inter- 

aktionen wie Likes, Shares und Kom-

mentare der Weiterbildungsanbieter  

auf Facebook.

Die Top-Anbieter für Weiterbildung 2022

Alle 337 gelisteten Anbieter von professionellen Weiterbildungs- 

kursen oder -studiengängen für Erwachsene erhalten die Auszeichnung 

„Top-Anbieter für Weiterbildung 2022“. 
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